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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der.
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Vlerteljährlicher Abonnements Preisfür H A be und unſere unmittelbasen C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 26 Sgr. Dunch die refp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchhandlung, Breite-
weg No. 156.,

Zeitung
und Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantworklichket der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Comter beſtturnten Mttthellangen, Sendungen c. bütet man, wir bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Fr. 239. Halle Montag den 13. October
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Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Berlin, d. 8. October. Se. Majeſtät der König ha-
ben am 5. d. M. dem an Allerhöchſtihrem Hoflager zum
Köntglich belgiſchen außerordentlichen Geſandten und bevoll-
mächtigten Miniſter ernannten Staats- Miniſter Nothomb
im hieſigen Königl. Schloſſe eine PrivatAudienz zu ertheilen
und aus ſeinen Händen die Beglaubigungs- Schreiben ſeines
Souverains entgegen zu nehmen geruht.

Berkin, d. 10. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Kaiſerlich ruſſiſchen General der Kavallerie, Grafen
Apraxin, den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe in Bril-
lanten dem Leibarzt Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von Ruß-
land, Dr. Mandt, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
in Brillanten, dem Kaiſerl. ruſſiſchen General -Lieutenant,
Baron von Meyendorf, und dem Kaiſerl. ruſſiſchen Hof-
Marſchall, Grafen Schuwaloff, den Rothen Adler-Orden
erſter Klaſſe, ſo wie dem Kaiſerl. ruſſiſchen Admiral, Grafen
Hepden, den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
zu verleihen.

Jhre Koönkgl. Hoheiten der Herzog und die Herzo
gin von Cambridge, ſo wie deren Tochter, die Prin-
zeſſin Maria, und Jhre Königl. Hoheiten der Erb-
großherzog und die Erbgroßherzogin von Mecklen-
burg-Strelitz ſind nach ReuStrelitz; und Se. Königl.
Hoheit der Prinz Karl von Baiern iſt nach Leipzig ab
gereiſt. Der außerordentliche Geſandte und bdevollmäch-
tigte Miniſter der Vereinigten Staaten von Nord Amerika
am hieſigen Hofe, H. Wheaton, iſt von Dresden hier an-
gekommen. Der Königl. hannoverſche General Major
von Schlüütter iſt nach Reu-Strelitz von hier abgereiſt.

Berlin, d. 8. October. Die Antwort Sr. Majeſtät
des Königs auf die Adreſſe des Magiſtrats bildet fortwäh-
rend den hauptſächlichſten Gegenſtand der allgemeinen Auf-
merkſamkeit. Sie iſt, obgleich eine öffentliche Mittheilung

derſelben in den hiefigen Blättern noch nicht erfolgt iſt, den-
noch ihrem weſentlichen Jnhalte nach allgemein bekannt,
und wird in allen Kreiſen auf das Lebhafteſte beſprochen.
Daß bei dieſer Weiſe der muündlichen Traditlon mancherlei
Abweichungen ſich ergeben und ſelbſt wirkliche Entſtellungen
veranlaßt werden, iſt unvermeidlich, und man nahm daher
gleich Anfangs mit Recht an, daß eine oöffentliche, amtliche
Mittheilung in Kurzem erfolgen wurde, um weiteren irr-
thuümlichen Darſtellungen und Auffaſſungen vorzubeugen.
Daß der Magiſtrat in einer unmittelbar nach der Audienz
gehaltenen Sitzung beſchloſſen hat, eine neue Eingabe an
Se. Majeſtät einzureichen, die erſte Adreſſe dem Druck zu
übergeben und zugleich um Erlaubniß zur Veroffentlichung
des am vergangenen Donnerstag erhaltenen königlichen Be
ſcheides nachzuſuchen, iſt in oöffentlichen Blättern bereits mit
getheilt worden. Dieſe letztere Erlaubniß ſoll bereits ertheilt
ſein, und zwar, wie von glaubwurdiger Seite verſichert
wird, noch vor Eingang des desfallſigen Geſuches von Sei-
ten des Magiſtrats, indem bereits am Sonnabend dem
Magiſtrat durch den Kabinets- Miniſter v. Thile eine ſchrift-
liche Aufzeichnung des von Sr. Majeſtät wundlich gegebenen
Beſcheides zugefertigt ſein ſoll, mit dem ausgeſprochenen
Zwecke, bei der geſtatteten Veröffentlichung einer irrthum-
lichen Darſtellung vorzubeugen. Man erwartet daher in
dieſen Tagen eine vollſtändige amtliche Mittheilung ſowohl
der Adreſſe, als auch der darauf ertheilten Antwort des Kö
nigs, welche letztere übrigens in dem Berichte, den offent-
liche Blatter enthielten, ziemlich treu wiedergegeben zu ſein
ſcheint, wenigſtens ſtimmt derſelbe genau mit den Referaten
uberein, die man hier bisher von gut unterrichteten Män-
nern darüber horte. Es heißt, daß auch vom Stettiner
Magiſtrat inzwiſchen eine JmmediatEingabe von ähnlichem
Jnhalte, wie die Adreſſe unſeres Magiſtrats, eingegangen
ſei, doch weiß man bis jetzt nichts Naheres daruber. Daß in
Königsberg und Breslau ebenfalls Adreſſen in Bezug auf die ge
genwärtigen kirchlichreligiöſen Verhältniſſe vorbereſtet werden,
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iſt bekannt, doch fragt es ſich wohl, ob nicht jetzt einige
Modifikationen in dieſem Vorhaben eintreten werden.

Darmſtadt, d. 5. Oct. (G. H. 3.) Jn der dritten
allgemeinen Sitzung der Verſammlung der Philologen und
Schulmanner (3. October) trat der Glanz und Hoöhenpunkt
des philologiſchen Jntereſſes ein. Noch hatten die Führer
der Wiſſenſchaft ihre angekundigten Theſen nicht vertheidigt
und noch war den jüngeren und älteren Kämpfern keine
volle Gelegenheit gegeben worden im heißen Streit ihre
erprobte dialektiſche Kraft zu zeigen die reichen Schätze der
Gelehrſamkeit zu entfalten und dem Feuerſtrome klaſſiſcher
Beredtſamkeit freien Lauf zu laſſen. Dieſe Augenblicke wur
den durch den Vortrag des Profeſſors Hermann von Göt-
tingen (des wurdigen Nachfolgers des geiſtvollen Otfried
Muüller) vorbereitet und herbeigeführt, eines Philologen,
der in der Reihe der Erſten, welche im blühenden Mannes-
alter ſtehen, der Erſte genannt werden kann. Nachdem
nemlich auf den Vorſchlag des Geheimeraths Boöockh dem
klaſſiſchen Spiel der Hofkapelle und dem Dilettantenverein
der Dank fur die reichen Genuſſe votirt worden, welche das
Konzert am 2. d. M. ſowohl durch die Uuswahl, wie mu-
ſterhafte Durchfuührung gewährt hatte, entwickelte Hermann
feine Anſichten über die Entſtehungszeit der Gruppe des
Laokoon, eines großen klaſſiſchen Kunſtwerks, welches be
kanntlich den furchtbaren Todeskampf eines Vaters und ſei-
ner beiden Söhne darſtellt, welche von Schlangen erdrückt
werden. Der Vortragende bot die Scharfe ſeiner gramma-
tiſchen und exegetiſchen Gelehrſamkeit, den Umfang ſeiner
archäologiſchen Kenntniſſe, den gewiegten Takt ſeiner Kunſt-
anſchauung des Alterthums auf, um, an die Stelle des äl-
teren Plinius 36, 4, 11 2c. anknüpfend, die Anſichten des
großen Winkelmann, Otfried Müuüllers und Welkers zu be-
ſtreiten, welche die Entſtehung der Gruppe in die Zeiten
Alexanders des Großen ſetzen, und dagegen nach dem Vor
gang des großen Leſſing, Thlerſch, Visconti und anderer
Archaologen das Werk Künſtlern zuzuſchreiben, welche in der
Mitte des erſten Jahrhunderts der römiſchen Kaiſerzeit leb
ten. Er erläuterte die angedeutete Stelle des Plinius in
ſprachlicher Hinſicht, betrachtete das Kunſtwerk im Verhält
niß zu den Schilderungen der Dichter namentlich Virgils)
und zum Entwickelungsgange der antiken Kunſt überhaupt.
So ſcharfſinnig und erſchöpfend indeſſen auch die Bewets-
fuührung ſeiner Rede war, ſo erhob ſich doch, nachdem ſich
ſogar Profeſſor Walz als ein in der Archäologie ebenbürti
ger Gegner gezeigt und auch die Profeſſoren Bergk von
Marburg und Urlichs aus Bonn, ein aufſtrebender Archäo-
log, einige Bemerkungen beigefugt, Hermanns Lehrer, Ge-
heimerath Creuzer, um mit der ganzen Wucht ſeiner Auto-
rität und mit der friſchen Unmittelbarkeit ſeiner Kunſtan-
ſchauung ein Gegengewicht in die Wagſchaale Winkelmann's
zu werfen. „„Die Kuünſtler zur Zeit des Phidias“ ſprach
er, „ſchufen ihre Menſchengeſtalten ideal in ſo natuürli-
cher, unmittelbarer Kunſtvollendung, daß man glauben könn-
te, ſie ſeien eine Schöpfung der Natur ſelbſt und nicht von
Menſchenhänden geformt in ihnen vereinigt ſich Ratur-
wahrheilt und ideale Poeſie zugleich. Dieſes unmittelbar
wirkſame Kunſtbildnertalent ſpiegelt ſich noch mehr oder we-
niger in den Kunſtwerken aus der macedoniſchen Zeit ab
(weßhalb nach Creuzer der Streitgegenſtand, die Gruppe
eher dieſer Zeit Alexander des Großen angehöört), während
im erſten Jahrhundert der römiſchen Kaiſerzeit in den Künſt
lern jener unmittelbare Genius mehr oder weniger erloſchen
war und bei ihnen Reflexion und das bloße Schaffen des
Talentes uberwog. Wenn ich mich eines Bildes bedienen
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darf: die Künſtler wollten ihre Studien in der Angtomie
zeigen und bewundern laſſen; ſie machten Bravour-Arien in
Stein und Marmor.“ as jugendliche Feuer des Reſtors,
ſeine Laune und ſchalkhafte Jronie, ſeine Gelehrſamkeit, im
Gegenſatz zur Ruhe und kritiſchen Maßhaltigkeit wie Pie-
tät des manneskräftigen Hermang, durchſtrömte elektriſch die
Verſammlung und verſchaffte auch den Laien einen ſeltenen
Geauß. Und als nun der kritiſche Geiſt Hermann nicht ru
hen liß, ſeinem alten Leheer, dem er Alles zu gute hielt,
zue Vertheidigung ſeiner Anſicht wenigſtens einige Worte
zu entgegagen und mit der captatio benevolentiae begann:
„Trotz dem, daß ich Jhnen (dem alten Symboltiker) Alles
verdauke“ brach Ereuzer in die allgemeine Helterkeit ver
breirende Jronie aus: Bei mir haben Sie nichts gelernt.“
Worte, in denen ehrend, wean auch ſymboliſch verborgen,
Hermanns Selbſtſtändizkeit im Reiche der klaſſiſchen Ge-
lehrſamkeit anerkannt wurde. Beſchluß folgt.

Darmſtadt, d. 6. Oct. (G. H. 3.) Zu den bedeu-
tendſten Reſultaten der hieſigen Philologen-, Schulmänner-
und Orientaliſtenverſammlung gehört ohne Zwetlfel die Grun
dung und Konſtituirung einer „deutſchen morgenlaändiſchen
Geſellſchaft.“ Sie hat den Zweck: die Kenntniß Aſiens und
der damit in näheren Zuſammenhang ſtehenden Länder nach
allen Beziehungen zu fördern und die Theilnahme daran in
weiteren Kreiſen zu verbreiten, und wird ſich daher nicht
blos mit der morgenländiſchen Literatur, ſondern auch mit
der Geſchichte jener Länder und der Erforſchung des Zuſtan
des derſelben in älterer und neuerer Zeit beſchäftigen. Die-
ſen Zweck will ſie erreichen durch Sammlung morgenländi-
ſcher Drucke und Handſchriften, Natur- und Kunſterzeug-
niſſe, durch Herausgabe, Ueberſetzung und Ausbeutung mor-
genländiſcher Literaturwerke, durch Herausgabe einer Zeit-
ſchrift, durch Anregung und Unrerſtützung von Unterneh
mungen zur Förderung der Kenntniß des Morgenlandes und
durch Unterhaltung von Verbindungen mit ähnlichen Geſell
ſchaften und einzelnen Gelehrten des Jn- und Auslandes.
Der Mittelpunkt der Geſellſchaft ſind die Univerſitätsſtädte
Halle und Leipzig. Dort muß der dritte Theil des aus 12
Mitgliedern beſtehenden Vorſtandes wohnen und von da
aus die laufenden Geſchäfte beſorgen, dort werden auch die
Sammlungen, insdeſondere die Bibliothek der Geſellſchaft,
aufbewahrt. Unter den zu Darmſtadt ernannten Vorſte-
hern definden ſich die namhafteſten Orientaliften Deutſchlands
die Wahl fiel nemlich auf Pott und Roödiger in Halle, Flei-
ſcher und Brockhaus in Leipzig, Olshauſen in Klel, Schleier
macher in Darmſtadt, Ewald in Tübingen, Karl Ritter und
Bopp in Berlin, Laſſen in Bonn, Bertheau in Goöttingen
und Neumann in München. Die Zahl der betgetretenen
Geſellſchaftsmitglieder beträgt bereits 51.

Worms, d. 5. Octoder. Heute fand hier der bereits
fruüher angekündigte deutſch-katholiſche Gottesdienſt ſtatt. Er
ſollte anfangs in einer dazu beſonders hergerichteten Räum-
lichkeit einer Fabrik gefeiert werden. Dieſe konnte jedoch
nur 1500 Perſonen faſſen, während Abends vorher ſchon
3000 Karten ausgetheilt worden waren. Der Gottesdienſt
wurde daher im Freien gehalten. Die an demſelben Theil
nehmende Menſchenmenge wird auf 3000 bis 4000 Perſo-
nen geſchätzt. Die Herren Fohannes Ronge, Kerbker und
Hieronimi leiteten die feierliche Handlung. Es fanden zwei
Taufen ſtatt und das Abendmahl wurde an beiläufig 180 Kom
munikanten ausgetheilt. Aus Grunſtadt, Neuſtadt, Fran-
kenthal, aus Mannheim und der ganzen Umgegend waren
zahlreiche Schaaren herbeigeeilt. Kein Unfall ſtörte die Feier
des Tages. t



Bekanntmachungen.
Am Mittwoch, den 15. October d. J.,

wird zur Feier des Geburtstags Sr. Ma-
ſeſtat des Königs das Stiftungsfeſt des Halle
ſchen landwirthſchaftlichen Vereins durch eine
GeneralVerſammlung und gemeinſchaftliche
Mettagstafel gefeiert werden. Die Vereins-
mitglieder werden hierdurch eingeladen, ſich
am genannten Tage Vormittags 10 Uhr,
um welche Stunde die Sitzung beginnt, auf
der Weintraube vor Halle einzufinden.

Gegenſtände der Verhandlung ſind:
die Wahl neuer Vorſteher, da die bis-

derigen ſtatutengemäß aueſcheiden.
2) Rechnungslegung über die Einnahmen

und Ausgaben des verfloſſenen Vereins-
jahres.

3) Beſprechung folzender Fragen:
a) Welches ſind die Urſachen der auch
in unſerer Gegend vorkommenden Kar
toffelkrankheit

Die Mitglieder werden gebeten, die
gemachten Erfahrungen mitzutheilen.

Die in Magdeburg vom Ceutralver-
elne uüber dieſen Gegenſtand gepfloge
nen Verhandlungen werden vorgelegt
werden.

b) Welche Erfahrungen ſind über die
von Guénon aufgeſtellten Kennzei-
chen der Milchergiebigkeit der Kühe
gemacht

c) Nach welchen Grundſatzen ſind die
Sprungböcke den Mutterſchagafen zuzu
cheilen, um deren Wollfehler in der
Nachzucht zu verbeſſern

Die Einführung von Gäſten durch die ge
ehrten Vereinsmitglieder ſowohl Behufs der
Theünahme an der Sitzung, wie an dem
auf dieſe folgenden Feſtmahle, iſt dem Ver-
eine, wie bekannt, ſtets angenehm, wird
aber an dieſem Tage vorzugsweiſe willkom-
men ſein, da der Verein an demſelben zu
gleich einen allen Preußen ſo theueren Tag
feierlich begeht

Da dem Wirthe daran gelegen ſein muß,
wenigſtens einige Stunden vorher die Zahl
der Theilnehmer am Feſtmahle zu wiſſen,
ſo werden die geehrten Herren welche ſich
demſelben anſchließen wollen, erſucht, gleich
nach ihrem Eintreffen ihre Namen in die
zu dieſem Zwecke ausliegende Liſte einzu-
tragen.

Halle, am 8. October 1345.
v. Baſſewitz. Neubaur.

Bekanntmachnug.
Nach höherer Beſtimmung ſoll die Ver-

ſchiffung und reſp. Anfuhre des Salzes von
den Salinen Artern, Köoſen, Duürren-
berg und Halle bis zu den Speditions-
Magazinen zu Spandau und Berlin
und bis zu den Verkaufsſtellen, welche ohne
Berührung der genannten Speditions Ma-
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den fur die zwolf Jahre vom 1. Januar
1848 an bis zum letzten December 1859
an den Mindeſtfordernden im Wege der
Submiſſion verdungen werden. Die desfall-
ſigen Bedingungen können in meiner Re
giſtratur hier eingeſehen auch kann davon,
auf bei mir zu machenden Antrag, Abſchrift
derſelben gegen Entrichtung der Schreibge
bühr ertheilt werden.

Die Submiſſionsgebote ſind ſpäteſtens
bis zum

23. November d. J.
bei mir verſiegelt einzurelchen, und werden
die Submittenten hierdurch zugleich einge

laden,
den 24. November d. J. Vormittags

um Zehn Uhr
ſich in dem Seſſionszimmer des Provinzial
Steuer Directorats hier einzufinden, um
der Eröffnung der Gebote beizuwohnen.

Magdeburg, den 25. Sept. 1845.
Der Geh, Ober-Finanz-Rath u. Provinzial

Steuer Director.
ZJn Vertretung:

Der Geheime Regierungs Rath
òäring.

Sparkaſſen- Angelegenheit.
Nachdem Herr Kaufmann Reinboth

von hier für die hieſige Stadt zum Agenten
der Kreisſparkaſſe in Bitterfeld von uns
beſtellt worden iſt, ſo machen wir dies nicht
allein mit dem Bemerken, daß Zahlungen
von 15 Sgr. ab angenommen werden ſon
dern auch mit dem Wunſche bekannt, es
möge dieſe Einrichtung recht fleißig benutzt
werden und ſo zum Segen namentlich der
Unbemittelten gereichen.

Zörbig, d. 1. Octbr. 1845.
Der Magiſtrat.

j gazine auf dem Wege dahin erreicht wer Nothwendiger Verkauf.
DOber-Landes- Gericht Naumburg

an der Saale.
Das im Saalkreiſe, 1 Stunde von

Halle belegene Allodial Rittergut Zſcher-
ben, ausſchließlich der auf 5198 Thlr. 16
Sgr. 8 Pf. gewurderten Gebäude, jedoch

mit 13 Hufe Land in Parauer Mark,
e Wage zu 31,665 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.
oll

am 25. Februar 1846
an Ober-LandesGerichteſtelle öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Taxe, neueſter Hypotheken Schein und
Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtra
tur einzuſehen

Alle unbekannte Real-Prätendenten wer
den bei Vermeidung der Ausſchließung hier
durch mit vorgeladen.

Holz- Auction.
Zum mieiſtbietenden Verkaufe des im

Unterforſt Muühlbeck auf dem Schlage
auf der Poucher- Seite noch disponibeln
Brennhölzer, als

circa 40--50 Klaftern kiefern Stockholz,
7 o. do. Reisholz,

3--4 do. do. Scheitholz
iſt Termin aufDienstag den 14. October 1845

Vormittags 10 Uhr
auf dem gedachten Schlage anberaumt,
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Licitations Be
dingungen im Termin vor der Auction be
kannt gemacht werden.

Forſthaus Zöckeritz, den 1. Oct. 1845.

Der Königl. Oberforſter
v. Schüz.

180 Centner Gerſtenmehl,
75 Hafergrütze,
43 Butter,28 SchweineSchmalz,

175 Scheffel Koch-Erbſen,

100 Linſen,
100 Bohnen,
710 Centner ordinaire Graupen,

die Mindeſtſordernden ausgeboten werden.

ſtalt eingeſehen werden können.
Halle, den 8. October 1845.
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Bekanntmachung.
Von den fur die hieſige Königliche Straf- Anſtalt auf den Zeitraum vom 1. Ja

nuar bis ultimo December 1846 erforderlichen Gegenſtänden ſollen

7 Centner Mittel-Graupen,

87 Hirſe,Reis,
809 Scheffel Kartoffeln,

1600 Quart Sauerkraut,
300 Tonnen Bier,
30 Schock langes Roggenſtroh, und

150 Centner Ruüboöl,

den 17. October d. J. Vormittags von 9 Uhr ab, in der Anſtalt zur Lieferung am

Indem Bietungsluſtige hierdurch zu dieſem Termine eingeladen werden wird be-
merkt, daß die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht werden,
ſolche aber auch täglich früh von 7 bis 12 Uhr bei dem Oekonomie-Jnfpector der An

Nachgebote werden nicht angenommen.

Der Director der Königl. Straf Anſtalt
v. Boſſe.



a

Echenkgnuts- Verkauf.
Dos der Frau Wilhelmine Thebes

gehörige, in Hainichen bei Eilenburg ge
legene Schenkgut, zu welchem außer Scheu
ne, Stallung und Garten, circa 5 Acker
Feld und Wieſe gehören, ſoll im Wege des
freiwilligen Meiſtgebots auf
den 23. October 1845 Nachmittage 2 Uhr
durch den Unterzeichneten im gedachten Gute
ſelbſt unter vortheilhaften Bedingungen ver
äußert werden, und lade ich Kaufluſtige
dazu ein.

Eilenburg, den 8. October 1845.
Berendes,

OverLandesgerichts- Aſſeſſor und Juſtiz
Commiſſarius.

Weiße Bohnen und Linſen kauft
Aug. Herm. Ziegler,

Markerſtr. Nr. 458.

So eben verließ die Preſſe und iſt durch
alle Buchhandlunzen zu beziehen, in Halle
durch Lippert Schmidt:

Die

proteſtantiſchen Freunde,
nach dem Leben gezeichnet

von

M. A.
kl. 8. broſch. Preis Thlr.

Von demſelben Verfaſſer ſind ferner er-
ſchienen
Die Bewegungen unſerer Zeit

2c, broſch. 12 Ngr. oder Sgr.
Das vielblättrige Kleeblatt, oder

die Gegner König's 2c. broſch. 12 Ngr.
Leipzig, im October 1845.

Einhorn's Verlags- Expedition.

Berliner HyazinthenZwiebeln billigſt bei

Th. Richter.

200 Thlr. ſind ſofort auszuleihen Alter
Markt Nr. 552 eine Treppe hoch.

Eben iſt erſchienen bei Hinrichs in
Leipzig:
Der Sieg des Chriſtenthums.
Geſchichte der Pflanzung und Ver-
breitung des Evangeliums durch
die Miſſionen. (Mit 3 Ueberſichten
und Regiſter.) Vom Prof. D. K. E.
G. Schmidt in Naumburg. 8. 24 Bog.
geh. 1845. 1 Thlr. Jn Parthieen billiger.

Fur allerlei Leſer klar und voll-
ſtandig dargeſtellt.

Oſtern 1846 ein frequentes Material Geſchäft
oder auch ein Haus, welches ſich dazu paßt

4

Jch ſehe mich genöthige, der Hebamme
Frau Beck nicht allein fur ihren durch
ihre erworbenen Kenntniſſe mir geleiſteten
Beiſtand, daß mir zu rechter Zeit die nö
thige ärztliche Hülfe angedieh, ſondern auch
für ihre unermüdete Thätigkeit, raſtloſen
Bemühungen und große Sorgfalt, welche
ſie während meiner Entbindung von zwei
zuſammengewachſenen Kindern
bewieſen, hierdurch meinen herzlichſten in
nizſten Dank auszuſprechen. Gott mag
dader die uneigennützige Hebamme, zum Heil
derer, die ihrer Hülfe bedürfen, noch lange

Berufsgeſchafte ſegnen.
Marie Meyer auf der Moritzburg.
Es wird hier in Halle zu Neujahr oder

und eine gute Lage hat, zu kaufen oder zu
pachten geſucht. Etwaize Offerten franco
unter der Chiffre A. iſt die Expedition des
Couriers ſo gütig anzunehmen.

Lokalveränderung.
Allen meinen wertheſten Kunden die

ergebenſte Anzeige, daß ich jetzt große
Ulrichſtraße Nr. 11 wohne,

Kurz e,
Klempner.

Zugleich empfehle ich mein Waaren-
lager in allen Sorten Lampen und fein
lackirten Theebrettern, Fruchtkoörben, Zuk-
kerkaſten und vielen anderen Artikeln zu
den billigſten Preiſen.

B. Kurze, große Ulrichſtraße Nr. 11.
M

Schmiede- Verkauf.
Eine Schmiede in guter Lage, iſt ſofort

veräanderungshalber zu verkaufen oder zu
verpachten.

Moritzthor Nr. 604. Auch ſteht daſelbſt
ein neuer einſpanniger Leiterwagen mit eiſer
nen Achſen zum Verkauf.

v 3

Geſunde Ammen vom Lande werden ſo-
fort geſucht von der Hebamme Schmel-
zer, Nr. 380.

Jn der Auktion, welche den 16. d. M.
auf dem ehemaligen Schiffſchen Weinberge
ſtattfinden ſoll, werden die Kuühe nicht
mit vor kommen.

Den 10. October 1845,
Berthold.

Ein Paar Arbeitspferde mit Geſchirr

ich werde
auch hier mir das geſchenkte Zutrauen
durch gute Arbeit ſtets zu erhalten ſuchen.

e

in ihrem Wirkungskreiſe erhalten und ihre

Das Nahere zu erfragen am

nebſt Leiterwagen weiſet zum Verkauf nach
C. Zwanziger, Strohhof.

Gegen billige Vecgütigung klbernehmen
wie wieder die Beſorgung der Einzahlung
von 10 auf ſämmtliche Halle Thürip
ger Eiſenbahn Quittungsbogen, und erſt
chen uns ſolche nebſt Betrag der Einzah
lung bis 25. d. Mts. zuzuſtellen.

Halle, d. 7. October 1845,
A. W. Barnitſon u. Sohn.
H, F. Lehmann,

Dillsaamen verkauft
V. A. Iering.

Feinſten Arage de Goa empfiehke
C. J. Scharre am Markt.

G

Jn meinem Verlage iſt erſchienen und
vorrärhig in Leipzig bei C. H. Reclam,
in Merſeburg in der Nulandt'ſchen
Buchh., in Eisleben bei Reichardt:
Ahlfeld, Fr., der Verwalter und

ſein Kind, und das KnechtJubiläum zwei Erzählungen. geh

5 Sgr.
Aus dem „Volksblate für Stadt und Land
auf Vieler Wunſch beſonders abgedruckt.

R. Mühlmann.
(Bruüderſtraße.)

So eben iſt erſchienen und vorrathig bei
E. A. Schwetſchke u. Sohn:

Neun Predigten
von

Uhlich.
Preis 5 Sgr.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben
Portrait des Archidiagakonns Dr.

Fiſcher in Leipzig.
Preis auf chineſ. Papier 15 Sgr.

auf weißem Papier 140 Sgr.

Bei ſeiner Abreiſe von hier nach Frank
furt a. O. empfiehlt ſich Freunden und Be
kannten zum geneigten Andenken

Halle, den 11. October 1845.
der Königl. Ober-Controleur

Hackemeiſter.
n mun u

Theater.
Montag den 13. October. Zur Vorfeier

des hohen Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des
Königs und zugleich als letzte Vorſteb
lung vor der Abreiſe der Geſellſchaft.
Bei feſtlich erleuchtetem Hauſe: Ein
Prolog, gedichtet von Hn. Schleier,
geſprochen von Hn. Grans. Dew
folgt: Der Freiſchütz, n
Oper in 3 Akten von Carl Maria
von Weber.

Boiloge
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Beilage zu Nr. 239
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 13. October 1845.

d nan m m rW a m m Jm

Dentſchland.
Berlin, d. 14. Oct. Der General-Major und Kom

mandeur der 7ten Diviſion, v. Bockelmann, iſt von Mag-
deburg, und der Präſident des Handelsamts, v. Röoönne,
aus der Provinz Preußen hier angekommen,

Leipzig, d. 8. October. Unſere Michaelismeſſe iſt uber-
aus lebhaft, das Gewuhl und Gedränge auf den Straßen
und bei den Schaubuden größer als in frühern Jahren.
Jm Allgemeinen hört man Erfreuliches aus der Geſchafts-
welt, beſonders von dem vereinsländiſchen Verkehr mit dem
Auslande man glaubt daher, daß dieſe Meſſe in vielen Ar-
tikeln eine gute ſein werde. Außer der guten deutſches Kund-
ſchaft, die Viel kaufte, haben auch Griechen, Walachen,
Jtaliener und Schweizer viele Einkäufe gemacht. Die Ber-
liner Kaufleute, ſchreibt man von dort, ruhmen das Ergeb-
niß der Leipziger Meſſe als ein uber ihre Erwartung guün-
ſtiges. Folgendes melden auch andere Blätter: Die War-
ſchauer befaßten ſich faſt nur mit Luxusartikeln. Tuche und
tuchartige Modeſtoffe wurden raſch verkauft und erhielten
höhere Preiſe. Von beiden wurden die Vorrathe faſt ganz
aufgeräumt auch die baumwollnen Waaren beſonders ver
einsländiſche, fanden guten Abſatz. Leder war in Menge
auf dem Platze, daher zuletzt die Preiſe der geringern Sor-
ten etwas fielen. An Tuchen vermehren ſich die Lager ſo,
daß man ſchon an den Bau einer dritten großen Tuchhalle
denkt.

Darmſtadt, d. 5. Octbr. Das Amtsblatt des großh.
heſſiſchen Oberſchulraths, Nr. 52, publizirt nachſtehenden
Erlaß: „„Darmſtadt, den 24. September. An fammt-
liche großh. Bezirksſchul-Kommiſſionen und ſtan
desherrliche Konſiſtorien. Jn Gemaßheit hochſter
Entſchließung eröffnen wir ihnen hierdurch zur Nachricht und
Beachtung in vorkommenden Fallen, daß auf die Mitglieder
der Religionsvereine der ſogenannten Deutſch- Katholiken einſt
weilen diejenigen Normen und Vorſchriften zur Anwendung
zu bringen ſind, welche ſich in Bezug auf die Mitglieder be
ſonderer Sekten der chriſtlichen Religion, z. B. der Menno-
niten und Jnſpirirten, nach Anleitung der Art. 54 und 71
des allerhöchſten Edikts uüber das Volksſchulweſen vom 6. Juni
1832 im Großherzogthum in Wirkſamkeit befinden daß ſo
mit den Mitgliedern dieſer Religlonsvereine, in ſo ferne
nicht von den Art. 51 und 52 des erwähnten allerhöchſten
Edikts Gebrauch gemacht wird, die Verpflichtung, ihre Kin-
der eine der öffentlich angeordneten Volksſchulen beſuchen
und an dem darin ertheilt werdenden Unterrichte, mit Aus-
nahme des Religionsunterrichtes, Theil nehmen zu laſſen,
nach wie vor obliegt und denſelben zu dieſem Ende die Wahl
zwiſchen den einſchlagenden katholiſchen und
evangeliſchen Volksſchulen überlaſſen bleibt,
ſowie daß hinſichtlich des Religionsunterrichtes
von einer direkten Einwirkung der Staats und
Kirchenbehörden vor der Hand zu abſtrahiren, und
es in den freien Willen der betreffenden Eltern zu ſtellen iſt,

ob und in wie ferne ihre Kinder an dem in den öffentlichen
Schulen ertheilt werdenden Religionsunterrichte Antheil neh-
men ſollen oder ſie hlerfur in anderer Weiſe ſorgen wollen.
Knorr. Schuüßler.“

Hanau, d. 7. October. Nach dem allgemeinen beſpro-
chenen miniſteriellen Erlaß mußten unſere Deutſch- Katholiken
ihre Verſammlungen einſtellen. Sie beruhigen ſich indeſſen
dabei nicht, ſondern werden von dem Magiſtrate an bis zur
höchſten Staatsſtelle gehen. Auch ſind die Deutſch-Katho-
liken durch dieſe aäußere Hemmung in ihrer Geſinnung nicht
erſchuttert worden ſie wird ſie im Gegentheil nur noch be-
feſtigen. Um aber dem Drange eines gemeinſamen Gottes-
dienſtes zu entſprechen, haben die Deutſch Katholiken be
ſchloſſen alle 14 Tage dem Gottesdienſt der Glaubensbruder
in Offenbach beizuwohnen und es wird ihnen fur dieſe kirch
liche Fahrt das Marktſchiff von ſeinem Beſitzer gratis zur
Dispoſition geſtellt. Man hofft indeſſen, daß dieſe Glau-
bensbeſchränkung in unſerm Staate nicht von Dauer ſein
werde. Ronge und Dowiat werden auf der Ruückreiſe nach
Schleſien hoffentlich doch unſere Stadt beſuchen, um die
Verſicherung feſten Ausharrens entgegen zu nehmen.

Frankfurt a. M., d. 8. October. Auch in unſerm
Linienbataillon meldeten ſich ſchon fruher eine Zahl Katho-
liken zum Uebertritte zum Deutſch-Katholicismus. Der Ma-
jor des Bataillons, ein ſehr eifriger Katholik, wies aber
darauf hin, daß der Deutſch-Katholicismus noch nicht vom
Staat anerkannt, der Uebertritt alſo ungeſetzlich ſei. Neu
lich meldete ſich aber abermals ein Soldat ein Sachſenhaäu-
ſer, zum Uebertritte, und da dieſer ſich nicht durch die Ein-
wendungen des Batalllons-Chefs beſchwichtigen ließ, ſo kam
die Sache bis vors Kriegszeugamt, unſere oberſte Milttair-
behörde. Dies dekretirte nun, daß die Glaubens'achen mit
dem milltaitriſchen Dienſt gar nichts zu thun hätten, der be
treffende Soldat immerhin deutſch-katholiſch werden und
ſeinen Gottesdienſt beſuchen köönne, dagegen aber von dem
Beſuche der katholiſchen Kirche zu dispenſiren ſei. Nun kön-
nen alle katholiſchen Soldaten unſerer Linke deutſch-katholiſch
werden, wenn ſie ſich dazu gedrungen fuühlen.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 2. October.

Berichte aus Trieſt melden, daß der Erzherzog Friedrich auf
die erſte Kunde, die er über die in Rimini ausgebrochenen
Unruhen erhielt, drei Kriegsſchiffe an die Kuſte der Ro-
magna beordert hat, um daſelbſt zu kreuzen und auf die
Fluchtlinge zu fahnden. Noch zwei Schiffe ſollten zu glei
chem Zwecke folgen. Die öoſterrelchiſchen Truppen am Po
haben noch keine Bewegung gemacht und dieſe durfte jetzt
auch ganz uüberfluſſig geworden ſein, um ſo mehr, als es
ſich herausgeſtellt hat, daß die Jnſurgenten nicht die ge
ringſte Unterſtützung im Lande fanden.
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Fonds und Geld Coues.
Berlin, den 11. October

--Z u m Pr. Cour. Pr. Coer.Fonds f. Brief. Seld. Wetten 8f Brief. Geld, Gem.

Sr. Schldſch.ſ3 99 98 vPräm. Sch. d. 2 6 s Berl. Potsd. ha 7
Seechandl. 86 --1r wer o t. 2Schldvſchr. 3Brl. Stadt 120 ZDObligation.3 98 s oHanziger do. 4 7e

.Poſ. do. Sdo. do. 3 96 4 völ/Dſtpr. Pfbr. 3 99 ZuPomm. do. 3 99 108 DK.u. Nm. do. 31 99 J 2Schlef. do. 3 99 74 12.do. v. Staat 4 109 J àgar. Lt. B.ſ3 97, S t vw24Gold al marc, do. 4Frodrchsd'or. 137 13 Bonn- Köln. 5
And. Goldm. ià 5Thlr. 12 1 4Disconto. u eLeipzig, den 10. October.

iere. Ange Stagtspapiere. Ange tStaatspapiere boten. Veſueht Tetien excl. Zinſ. boten, u

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.14 F. pr. 1001 99von 1000 a. 500 94 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere S a à 31 (300 Mk.K. S. Kamm.Cred.- Bco.4150 e 93Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20f. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 à 505 lauf. Zinſen 117 S
K. S. Landrentenbr. à à 103 im
à 3 i. 14 F. à 39 16 S 2v. 1000 u. 500 98
kleinere SK. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.

CreditKaſſenſch. à à 1039 S30 im 20 fl. F. Leipz. Bank Aktiend. 1000 u. 500 9061 S à 250 pr. 100 176
kleinere S FEXEeipz. Dresd. Eiſenb.

Leipz. Stadt-Oblig. Act. à 100
à 39 im 14 F. pr. 100 127v. 1000 u. 500 S 95 SächfiſchBaier. do.
kleinere S S pr. 100 93 eSächſ. erbl. Pfand- SächſiſchSchleſ. do.

briefe à 31, pr. 200 107von 500 99 (Chemn. -Rieſ. do. in
von 100 u. 25 100 DZI. S. ä 100

S. lauſitzer Pfand pr. 100 98briefe à 3 99 Eöb. Zitt. do.S. laufitzer Pfand pr. 100 05briefe à 3 S Magd. Lpj. do. incl.
Lpz. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.
à P.-Obl. 3 1108 pr. 100 179

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde9

Halle, den 9. October.

Weizen 2 10 A. bis 2 27 I 6Roggen 1 20 2 eGerſte 1 e 5 m 1 10 m eHafer e 295 wo 1 eMagdeburg, den 10, October. (Nach Wispeln)

Weizen 58 62 Gerſte 32 32Koggen 45 Hafer 22 23

Nach Oresdner Scheffekn.
Leipzig, den 9. October.

Weizen 4 27 X bie 5 5Roggen 3 25Gerſte 2 5 2 20Hafer e 25 7 S 1 27Rappſaat s e 29W. Rübſen 6 10 7S. Rübſen 56 7 e 5 e 15Oel, der Ctr. 14 15
Waſſerſtand der Saale bei Halle

atn 10. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 11. QActober Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. October: 33 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. October

Jm Kronprinzen 3 Hr. Stud. theol. Jarrer a. England. Die Hrru.
Partik. v. d. Linden u. v. Brelge a. Amſterdam Hr. Kaufm. Bött-
ger a. Freienwalde. Hr. Apoth. Matthifſen a. Kiel. Hr. Partit.
Schoof a. Ottenſee. Hr. Kaufm. Michaeiſen a, Königsberg. Hr.
Refer. Böckh a. Berlin.

Etadt Zürch: Die Hiru. Kaufl. Günther a. Hannover, Kalisky a.
Magdeburg, Engert a. Kreuzuach, Leſſer a. Berlin, Heucke a. Kaſſel.
Hr. Lieut. Jasmund a. Berlin. Hr. Scholar Jasmund a. Meklen-
burg. Hr. Oberroßarzt Wichmer a. Berlin. Die Hrru. Ritterguts
beſ. Dr. Walther a. Mennewitz, Sommer a. Bladdin. Hr. Rent
meiſter Thormeyer a. Eisleben. Hr. Rentier Hausmann a. Brotte
rode. Die Hrrn. Kaufl. Jbels a. Rheydt Fiſcher a. Hamburg,
Walter a. Osnabrück, Brauns a. Lüneburg.

Eugliſcher Hof: Hr. Okerſtiieut. Frh. v. Welik m. Sohn a. Dres
den. Hr. Partik. Oehlert a. Berlin. Hr. Dr. med. Enghardt a.
München. Die Hren. Kaufl. Hempel a. Magdeburg Wellner a.
Frankfurt, Friedeberg a. Aachen. Hr. Oekon. Holweg a. Cölleda.
Hr. Rent. Netherſole a. Jamaika. Hr. Dr. med. Oſt a. Stuttgart.
Pr. Fabrik. Schmeger a. Bielefeld. Hr. Uhrenfabr. Schönheidt a.
Baſel. Hr. Kaufm. Pietſch a. Frankfurt,

Golduen Ring Hr. Prof. Apitz a Altenburg. Hr. Kaufm. Reimann
u. Hr. Lehrer Schmidt a. Berlin. Hr. Cand. Diener a. Frankfurt.
Hr. Oekon. Baumann a. Weßlitz. Hr. Rent. Lautſch u. Hr. Kaufm.
Wolmann a. Berlin. Hr. vHüttenmſtr. Zimmermann a. Hettſtedt,
Die Hrru. Kaufl. Hagenbruch a. Fraukfurt, Seidler, u. Hr. Gärtner
Lippold a. Magdeburg.

Hr.Golduen Löwen Hr. Forſt Cand. v. Schleinitz a. Saarbrücken.
Prem Lieut. Groß a. Erfurt Die Hrrnu. Stud. jurx. Weiß u. Döhle
a. Bonn. Hr. Paſtor Schmidt a. Berlin. Die Hren. Kaufl. Ladde
a. Leipzig Walter a. Nordhauſen. Die Hrru. Partik. Otto a. Mag
deburg, Walger a. Hamburg. Hr. Cand. theol. Müller u. Pr. Oekon.
Lange a. Breslau.

3 Schwänen: Hr. Paſtor Scheringer a. Fahrland. Hr. Lieut. Mün
chenberg a. Berlin. Hr. Rendant Schmidt a. Prenzlau,

Schwarzen Bär: Hr. Bergbeamter Zillig a. Goslar. Hr. Schiffs
eigner Origlig a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lorenz a. Limburg. Hr.
Verw. Starke a. Beeskow. Hr. Schichtmſtr. Heinrich a. Teutſchen
thal. Hr. Kaufm. Richter a. Magdedurg. Hr. Müller Hellmuth a.
Friedland. Mad. Schreiber a. Leipzig.

Etat Hamburg Frau Rechnungsräthin Klietz m. Fräul. Töchter a.
Berlin. Hr. Paſtor Steinhäuſer m. Fam. a. Langennaundorf. Die
Hrn. Stad. v. Fabrice u. Weber a. Heidelberg. Die virrn. Kaufl.
Sußmann a. Münſter, Lehmann a. Duſſeldorf, Frankenberg a,
Wunſiedel.

Golduen Kugel Die Hrra. Kaufl. Kräger a. Orpherode, Drax g.
Babenhauſen, Scharpe a. Regensburg, Opitz a. Suhl, Thalmann
a. Bregenz, Maurient a. Lyon, Krümers a. Kreuznach. Hr. Oekfon.
Göhliſch a. Bunzlau. Hr. Cand. Kirchner a. Fehrbellln. Hr. Mu-
ſik- Dir. Haßler a. Oresden.

Zur Eiſenbahn Hr Rittergutsbeſ. v. Hohenſtedt a. Wismar. Frau
v Scheele m. Dienerſch. a. Berlin. Hr. Reg.- Rath Wilmann a.
Weimar. Die Hrrn. Kauft. Stamann a. Heiligenſtadt, Steinert
a. Hamburg Beugel a. Nordhauſen. Hr. Refer. Saarhoff a. Dan-
zig. Hr. Aſſeſſor Schmiedemann a. Königsberg. Hr. Holzhdlr, Wei-
mann g, Erfurt.

m



2 Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß fur die Dampfwagen Fahrten gee
auf der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn vom 15, d. M. ab der nach e

7

Bekanntmachung.

folgende Fahrplan in Kraft treten wird:

Fahrplan
für die taglichen Dampfwagen Fahrten

auf der

Magdeburg Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn,
in Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten

auf der

BVerlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn,
fur die Zeit vom 15. October 1845 bis auf Weiteres.

J. Cours von Magdeburg nach Leipzig. U. Cours von Leipzig nach WMagdeburg.
mr wunnGüter-Jüge Güter-Zügemit mitPerſonen Beförde- z Perſonen Beförde

von in 3. Wa in 2. u. 3. von in 3. Wa in 2. u. 3.e. Wagenkl genklaſſe. Wagenkl.U. 111. J. II. J. J. II.t 68), Uhr 11 Uhr 3“7, Uhr J 877, Uhr J 5 ühr 6 Uhr z10*7, Uhr] 3 Uhr 62 Uhr 5 UhrMagdeburg Morg. Vorm. Nachm. WMorg. Abds. ch J Morg. Vorm. Nachm. Morg. Abds.
gehn P 7 ühr 1197, uhrſs7, Uhr 9 Uhr S Uhr ſer7, uhr 11 uhr [87, uhr [777, uhr [57, ührSchöuebeck Morg. Vorm. Nachm. Morg Abe Schkeuditz Morg. Vorm. Nachm. Morg. Abds.

e

7 Uhr 13 Uhr 4 Uhr J 9 Uhr 59 Uhr 7*/. Uhr ſa1t Uhr] 397, Uhr 9 Uhr 6 ührGuadan Morg. Mitt. Nachm. Morg. Abds. Dale Vlorg. Vorm. Nachm. Morg. Abds
t a l 7* Uhr 12 Uhr 4 Uhr o Uhr 6 Uhr do 7 Uhr 12 ühr 4 Uhr 9 Uhr 6 Uhrder Saale Morg- t achm. Morg Abds. Sturm ddorf Morg. Mitt. Nachm. org. Abds.

2 2 m u. A. 7u. Abds.8 Uhr 1 Uhr 41 Uhr kunſt 3 s uhr 122/, uhr] 5 uhr 11 uhr AnkunftCöthen M uebernht. Cöthen 2 Uebernacht.Morg. Mitt. Morg Uhr M. Morg. Mitt. Abds. Morg. 7 u. Mrg.

Abgang AbgangT pt 87, ihr ſ 17, ühr 5 Uhr 1177, uh [77, Uhr der Saale 4 82, uhr] 1 Uhr 5 ühr in ühr 7 ühr
Stumsdorf. Morg. Nachm. Abds. Morg. Morg. Morg. Mitt. Abds. Morg. Morg.

F7 o Uhr 187, uhr [58, uhrſ 12 uhr 8ühr o uühr uhr 5 uhr [1127, uhrſ 797, UhrHalle Morg. Nachm. Abds. Mitt. Morg. Guadau Morg. Nachm öds. Morg. Wlorg.
et 9i7, Uhr 27, Uhr Uhr un uhrſ 17, ühr ſ587, uhr 12 uhr 8 UhrSchkendisz Morg. Nachm. Schöuebeck Vorg. Nachm. Abds. Mitt. Morg.

Ankunft in e 10 Uhr 22 Uhr Ankunft in 9 Uhr 2 Uhr 6 Uhr (12 Uhr 8' UhrLeipzig Morg. Nachm. Magdeburg Morg. Nachm. Abds. Mitt. Morg.
55Erlänternngen.1) Die Güter- Züge werden bei Weſterhüſen (zwiſchen Magdeburg und Schoönebeck), Wulſffen zwiſchen der

Saale und Cöthen), Gr. Weiſſandt (zwiſchen Cöthen und Stumsdorf), Niemberg (zwiſchen Stums-
u und Halle) und Gröbers (zwiſchen Halle und Schkeuditz) anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen und
abzuſetzen.

2) Die von Berlin kommenden Guter werden nach ihrer Ankunft in Esthen prompt nach Leipzig befordert.
3) Abfahrt der Perſonen Züge von Magdeburg

Ankunft W W

8 Uhr Morgens, 3 Uhr Nachmittags.
Halberſtadt, Vraunſchweig, Hannover und Eelle in Magdeburg:
10 Uhr Morgens, 5 Uhr Nachmittags.

nach Halberſtadt, Vraunſchweig, Hannover und Celle:
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4) Abfahrt der Perſonen Zuge von Cöthen nach Berlin 9 Uhr Morgens, 12 Uhr Nachmittags.
8 Wittenberg: 5 Uhr Nachmittags.

Ankunft der Perſonen-Zuge von Berlin in Söthen: 12 Uhr Mittags, 48/, Uhr Nachmittags.
des ZwiſchenZuges Wittenberg in Cöthen: 72/, Uhr Morgens.

Die von Berlin kommenden Passagiere gehen resp. 122/, Uhr Mittags und 5 Uhr Nachmittags von Cöthen weiter
nach Magdeburg, und resp. 1 Uhr Mittags und 5 Uhr Nachmittags weiter nach Leipzig.

5) Zwiſchen den Städten Verlin, Leipzig, Magdeburg, Halberſtadt, Braunſchweig, Hannvver und
Eelle findet ein gegenſeitiger directer Billet Verkauf und eben ſo eine directe Expedirung des Gepaäckes ſtatt.

In Cöthen wird mit den Perſonen Zügen zehn Minuten, auf den übrigen ZwiſchenStationen aber nur ſo kange
angehalten, als das Abfertigungs Geſchäft Zeit erfordert.

Magdeburg, am 6. October 1845.
Directorium der Magdeburg-Cöthen-

Defoy.
W

Halle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

m
Dmä

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Dienstag den 7. October ſtarb in Glau-
chau nach langjaährigen Leiden meine geliebte

Schweſter Flora Mathilde Schaum
in einem Alter von 24 Jahren.

Stettin, den 10. October 1845.
Dr. H. R. Schaum.

GSGÖ:XÖn&nOÄàg an Ä e
Bekanntmachungen.
In allen Buchhandlungen ist jetzt

vollständig erschienen:
Hand Atlas der Anatomie des

Menschen.
Mit einem tabellarischen Handbuche der

menschlichen Anatomie von Prof. Dr.
C. E. Bock.

2te Auxflage, mit 28 durchaus neuen
und theilweise colorirten Stahl-

stichen.
Klein Folio. 4845. vartonnirt 5 Thlr.

Von demselben Verfasser er-
schien noch bei nuns:
Handbuch der Anatomie des

Menschen mit Berüchksichtigung
der venesten Physiologie und chirnr-
gischen Anatomie. 2 Bände. 3te
sehr wermehrte Auflage. gr. 8.
1845. 4 Thlr.

Anatomeösches Taschenbuchk,
enthaltend die Anatomie des Men-
schen, systematisch, in ausführlichem
nud übersichdichem Auszuge 2ur
schnellern und leichtern Repetition
bearhbeitet. 3te verbesserte Auflage.
12. 4844. 1 Thlr.

Renger'seche Buchhandlung in
Leipzig.

u r

t

Mein Lager von Erfurter Schu-
hen habe ich durch neue Zuſendun-

gen wieder vergrößert, und hoffe ich dem
nach jetzt allen Anforderungen entſprechen
zu können. Zugleich erlaude ich mir nach-
ſtehend verzeichnete Artikel, von denen ſtets
eine große Auswahl vorlegen kann beſtens
zu empfehlen, als: Tuch-Paletots,
Reiſepelze, Hanuspelze, Schlaf-
röcke, Pelzſtiefeln, Fußſäcke, Fuß-
körbchen, Müffe, Boas, feinſte
Filz- und Seidenhüte, Winter-
mützen in den neueſten Façons, franz.
Glacé- Handſchuhe in beliebigen Cou-
leuren von 7 bis 20 Sgr., waſchlederne
Handſchuhe, Gummi-Hoſenträ-
ger, Gummi-Schnuren, Cigar-
ren-Etuis, Stricknadel-Etuis,
Reiſe-Neceſſairs, ſeidene und baum-
wollene Geldbörſen, geſtickte Taſchen
für Kinder, Reiſetaſchen u. a. m.

Fr. Jimmermann
am Markt.

Aechte Bau de Cologne, aus der Fa-
brik des Herrn Maria Farina in Köln
und ausgezeichnet ſchöne Tafelkerzen ver
kaufe ich mit einem ſehr geringen Nutzen.

Fr. Jimmermann.
Ein tuchtiger Hofemeiſter wird zum ſofor-

tigen Antritt fur eine ſehr bedeutende Oeko
nomie geſucht. Wo? iſt zu erfragen bei
Hrn. Gaſtgeber Besck zur grünen Tanne
in Halle.

Geſucht wird ein Hauslehrer fur eine
Predigerfamilie auf dem Lande. Frankirte
Offerten, mit II. bezeichnet, befördert die
Expedition des Couriers.

Muſikfeſt.
Jn Magdeburg wird am 16. und

17. October d. J. ein Muſiffeſt ſtattfinden,
in welchem am erſten Tage Nachmittags
2 Uhr ein Saängerchor von 250 Perſonen
mit einem verhättnißmäßigen Orcheſter in
der St. Ulrichskirche das vom Muſikdirek-
tor Aug. Mühling neu komponirte Ora-
torium „„David“, unter Leitung des Kom
poniſten zur Auffuhrung bringt. Am zwei-
ten Tage werden außer der Symphonle
„„Eroica“ von Beethoven und der FeſtOu-
vertuüre von Rietz mehrere Soli von aus
wartigen und hieſigen Virtuoſen zum Vor-
trag kommen. Das Nahere wird in der
Magdeburger Zeitung demnächſt angezeigt
werden.

Vergoldungen.
Nachdem die Knöpfe des rothen

Thurmes aus meinem Atelier vergol-
det her vorgegangen sind, erlaube ich
mir die ergebene Anzeige, dass alle
Arten von Vergoldungen, namentlich
Barockrahmen in allen Grössen nach
den neuesten Pariser Desseins bei mir
geschmackvoll und billig gefertigt wer-
den.

all e. A. Grade,Kl. Klausstrasse Nr. 927.

2000, 1600 und 1800 Thlr. ſind auf
landliche, ſo wie 660 und 300 Thlr. auf
ſtädtiſche Grundſtücke gegen gute Sicherheit
ſogleich auszuleihen.

Arndt, Geiſtſtr. Nr, 1192.

Ein 2jahriger Zuchthauer, Altenburger
Raſſe, ſteht baldigſt zu verkaufen bei Leh

mann in Glebitzſch.
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